
Vertrag 

1213-16-47561 

(Los 2) 

zwischen 

dem Bundesamt für Migration und Flüchtlinge, 

Frankenstraße 210. 90461 Nürnberg 
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§1 

Vertragsgegenstand 

(1) Gegenstand {jes Vertrages ist d1e beratarische Unterstützungsleistung zum Thema "Neu· 

und Weiterentwtcklung der Controlling-Kernprozesse unter E rnsatz neuer technologischer 

Moglichketten zur Verbesserung der strategischen Steuerung und Steigerung der operat1· 

ven Le1stungEfahtgkeit'. 

(2} Die Unterstützungsleistung umfasst die Aufgabenschwerpunkte 

• Erstellung der Controlling-Gesamtkonzeption 

• Berichtsaufbau und Pilotierung 

• SichenAellung eines nachhaltigen Wissenstransfers 

(3) Die detai!herte Tätigkeitsbeschreibung und dte resultierenden Aufgabenschwerpunkte 

sind der LelstUI1f1Sbeschreibung zu entnehmen. 

§2 

Vertragsbestandteile 

( 1) Als Vertragsbestandteile gelten in nachstehender Rangfolge· 

a) die Vereinbarungen in diesem Vertrag, konkretisiert durch den Fragenkatalog vom 

27 09 2010 

b) die Leistungsbeschreibung tnld. Anlagen, konkretisiert durch den Fragenkatalog 

vom 27 09 2C16, 

c) das Angebot vom 07 10.2016, 

d) die AUgemeinen Vertragsbedingungen für die Ausführung von Leistungen, Teil 8 der 

Verdingungsordnung für Leistungen (ausgenommen Bauleistungen)- VOL/8, 

e) die gesetzlichen Bestimmungen des 8GB 

(2) Allgemeine Geschäftnbed1ngungen des Auftragnehmers finden keine Anwendung 

§3 

Vertragsdauer und Kündigung 

(1) Der Vertrag begmnt ab Zuschfagserteilung (23. 12.2016) und endet zum 22 122019 ohne 

dass es einer Kündigun9 bedarf Die Parte1�m smd berechtigt den Vertrag mit emer Kündi­

gungsfnst von sechs Monaten zum Monatsende zu kundigen. frühestens jedoch zum 
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31 12 2017 ot1ne dass s;e gegenseitig Schadensersatzanspruche geltend machen kön-

nen 

(2) Der Auftragteber ist berechtigt , den Vertrag aus wichtigem Grund ohne Einhaltung einer 

Fnst schnfthch 21. kundigen. Als Vorliegen eines wichtigen Grundes gelten für den Auftrag­

geber insbesondere. 

a) ein Verstoß des Auftragnehmers gegen eine gesetzlich oder vertraglich vereinbarte 

Oatenschl,tzbestimmung (§ 10 des Vertrages), 

b) die Beantragung oder Eröffnung des Insolvenzverfahrens über das Vermögen des Auf­

tragnehm�rs oder dessen Ablehnung mangels Masse. 

c) die Verletz _;ng einer sonstigen wesentlichen Vertragspflicht durch den Auftragnehmer, 

d) wenn der 1\uftraggeber nach Unterzeichnung des Vertrages feststellt. dass vom Auf­

tragnehmet Anderungen oder Ergänzungen in den Verdingungsunterlagen vorgenom­

men wurden 

{3) Eine Kündigun[ hat stets schriftlich zu erfolgen 

§4 
Vergütung 

{1) Die vom Auftrag!E:hmer nach diesem Vertrag zu erbnngenden Unterstutzungsleistungen 

werden nach Personentagen abgerechnet. Ein Personentag umfasst zehn Arbeitsstunden 

Dte Vergütung erfol9t nach den tatsächlich erbrachten Le1stungen unter Vorlage eines vom 

Auftraggeber un,·erzetchneten Leistungsnachweises (Muster 1 - leistungsnachweis 

Dienstleistung) Erbnngt der Auftragnehmer an einem Tag mehr als zehn Arbeitsstunden, 

werden jedoch hö:;hstens maximal zehn Arbeitsstunden vergütet Erbringt der Auftragneh­

mer (pro Berater/in) an einem Tag weniger als zehn Stunden, werden die erbrachten Stun­

den mit e1nem Zehntel des Tagessatzes Je geleisteter Stunde vergüte!. 
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(4) Die Vergütung für einen Personentag umfasst auch sämtliche Auslagen und Nebenkosten 

des Auftragnehmers gem. des Preisblattes 

§5 
Rechnung I Zahlung 

(1) Die Rechnungsstellung im Original für die abzurechnenden Unterstutzungsleistungen er­

folgt kalendermonatlich nachträglich. 

(2) Rechnungen sind zahlbar binnen 30 Kalendertagen net1o. Die Zahlungsfrist beginnt mit 

Eingang der pru:baren Originalrechnung, Jedoch nicht vor Ablauf des Tages. an dem die 

abgerechneten Leistungen ordnungsgemäß erbracht worden sind. 

(3) Maßgebend tur die Rechtzeitigkeit der Überv;eisung ist der Zugang des Überweisungsauf­

trages beim Zah!.Jngsinstitut des Auftraggebers. 

(4) D1e Zahlung erfol;}t im Überweisungsverkehr auf ein vom Auftragnehmer schriftlich zu be­

nennendes Kontc. 

(5} Die Abtretung von Forderungen an Dritte ist nur mit vorheriger schriftlicher Zustimmung 

des Auftraggebers statthaft 

(6) !m Faife der vorzeitigen Vertragsbeendigung steht dem Auftragnehmer die Vergütung für 

die Dienstleistung nur anteilig zu. Ohne Rechtsgrund erlangte Zah lungen s1nd im Falte der 

Vertragsbeendigung zurückzuerstatten Der Erstattungsanspruch 1st sofort fällig Kommt 

der Auftragnehme.- rm! der Ruckerstattung in Verzug. ;st der Erstattungsbetrag mtt acht 

Prozentpunkten über dem geltenden Basiszinssatz der Europäischen Zentralbank zu ver­

zmsen. 

{7) Oie Rechnungsstellung ha� unter Angabe der Auftragsnummer 1213-16-47561 an das 

Bundesamt für Mig:at1on und Fluchtlmge. Referat ,Zentrales Controlling" Frankenstraße 

210. 90461 Nurnbe'g, <�u er:'o!gen 
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§6 

Abruf der Leistungen 

(1) Die Abrufe erfolgen durch den Fachberetch .Zentrales Controlling· des Bundesamtes für 

Mtgration unä Fluchtlinge auf schriftlichem Weg. 

(2) Die vom Auftraggeber abgerufenen Leistungen haben spätestens innerhalb einer Frist von 

14 Kalendertagen ab Zugangsdatum des Abrufes zu erfolgen. sofern zwischen den Par­

telen kein anderer Termin schriftlich vereinbart wurde 

§7 
Pflichten des Auftragnehmers 

( 1) Der Auftragnehrner verpflichtet SICh, seine vertraglich geschuldeten Letstungen fachkun­

dig und ordnungsgemäß unter Anwendung der erforderlichen Sorgfalt zu erbringen 

(2) Der Auftragnehmer sichert zu, dass er bzw. seine Mitarbeiter im notwendigen Umfang für 

die ordnungsg€mä(�e Durchführung der vertraglichen Leistungen zur Verfügung stehen 

Etn Austausch dieser Mitarbeiter oder das Hinzukommen weiterer Mitarbeiter ist nur nach 

ausdrücklicher Zustimmung des Auftraggebers zulässig, und der Auftragnehmer muss si­

cherstellen. dass a!s Ersatz ein Mitarbeiter mit einem mindestens vergleichbaren Qualifi­

kattonsprof!l e ingesetzt wird. Dies gtlt nicht für die Falle, in denen der Auftragnehmer (z. 

8. aufgrundvon Krankheit oder Kündigung eines Mitarbeiters) zum Austausch des Mitar­

beiters gezwungen 1st ln solchen FäHen hat der Auftragnehmer nach einvernehmlicher 

Abstimmung mit dem Auftraggeber ebenfalls einen Ersatz-Mttarbe1ter mit einem mindes­

tens vergleichbaren Quaiifll<.ationsprofil bereitzustellen und diesen umfassend in das Pro­

Jektgeschehen und die z:u leistenden Aufgabenstellungen einzuweisen. Bei e inem durch 

den Auftragnehmer bedmgten Beraterwechsel innerhalb der Ausführung eines Auftrags 

erfolgt die Einarbt:!itung ohne Kostenverrechnung an den Auftraggeber. 

(3) Der Auftragnehmer stellt den Auftraggeber von etwaigen Schadensersatzansprüchen je­

der Art frei. die irn ZJsammenhang mtt der Beauftragung und Durchführung dieses Ver­

trages von Dntter gegen den Auftraggeber geltend gemacht werden, sofern diese aus 

einer schuldhaften Verletzung der vertraglichen Pflichten des Auftragnehmers resultieren 

D1e Haftungsoberprenzen des § 9 fmden Anwendung 

(4) Der Auftragnehmer ist ver.::>flichtet. dern Auftraggeber auf dessen Verlangen namentilch 

emen kompetenten Ansprechpartner zu benennen sowie mitzuteilen. wer diesen An­

sprechpartner im F a!l semer Abwesenhett vertritt 
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t5) Der Auftr;:ggeber hat das Recht dli" Einhaltung der vertraglichen Verembanmgen sowie­

die Bead rung der gesetzlichen Bestimmungen durch den Auftragnehmer ZU prüfen und 

entsprech ende lnformattonen betm Auftragnehmer einzuholen. Der Auftragnehmer ertelit 

zu diesem Zwe:;!<. unverzugl1cf1 alle erbetenen Auskunfte. gewahrt. soweit etforderlich und 

keine Betn ::bsgeheimnisse verletzt werden. Einsichtmalle den Auftrag betreffenden Un­

terlagen ernschließ!fch gespeicherter Daten. fertigt auf Wunsch des Auftraggebers Foto­

kopien der mforderlichen Unterlagen an und gestattet den Zutritt zu se1nen Grundstucken 

und BetriebsraLmen während der üblichen Geschäftszeiten. D1e vorstehenden Rechte 

stehen neb€�1 d€11 auftragsspezifischen Fachbereichert des Auftraggebers (Einkauf, Fach­

bereiche) auch cler Internen Revision des Auftraggebers, der/dem Bundesbeauftragten fur 

den Datenschutz und die Informationsfreiheit und dem Bundesrechnungshof zu. 

§8 

Nutzungsrechte 

(1) Der Auftragne"H1l€' räumt dem Auftraggeber an sämtlichen nach diesem Vertrag von ihm 

zu erbringenden Leistungen mit dem Zeitpunkt der Jeweiligen Erstellung das ausschueß!i­

ch€. unkündbzre w1w1derrufhche sowie ze1tllch, inhaltl:ch und räumlich unbeschränkte. 

ubertragbare u ,,::J unterkz:ensierbare Nutzungs- und Verwertungsrecht im Hinblick auf alle 

bekannten und zurn ZeHpunkt der Vertragsunterzeichnung noch unbekannten Nutzungs­

und Verwertunssarten. auch uber die Beendigung des Vertrages htnaus, ein Dieses Recht 

betnhaltet nn We1terer> das Recht des Auftraggebers alle vorgenannten indlViduel: zu er­

bringenden Leistungen selbst oder durch beauftragte Dritte. insbesondere für die Realisie­

rung samtlicher Z1ele und Aufgaben des Auftraggebers. zu deren Unterstützung der Auf. 

tragnehmer d1e tere nbarten Leistungen erbracht hat. zu bearbeiten, umzugestalten an­

zupassen. wette?uentwicke!n und weiterzuverwenden. Davon unberührt ble1bt der Auf. 

tragnehmer zur bei!E:'blgen Verw·endung semes allgemeinen Know-hows sowte der Hilfs­

mittel und Werkzeuge d1e er be; der Erstellung der vorgenannten le!siungen venNendet 

hat. berechtigt 

(2) Mach! e1n Dritter qegenüber dem Auftraggeber eine Verletzung von Schutzrechten durch 

die vom Auftragnehmer qeheferten oder erbrachten Leistungen geltend und w�rd deren 

Nutzung dadurcr· beemtrachtigt oder untersagt, entbinde! dies den Auftragnehmer ntcht 

von se1nen vertraf::lcnen Pfl!chten Daruber hmaus steilt de1 t,uf!ragnehmer den Auftrag­

geber vo'1 sam!!ict- en i\n€,fmjchen Dritter fre1 d1e aus einer vom Auftragnehmer zu vertre­

tenden Verletzung de· Scf'mtztechte Dnlier resultieren dazu zah!er1 ;nsbescndere Scha-

1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 



denersa:zcnspr xhe oder LIZ€'"'iZgebuhren Die dem Auftraggeber durch eine entspre­

chende Rt:<Jl!s·.erteldlgung entsiandenen notwendigen Genchls- und Anwaltskosten ge­

hen zu l astt:n des Auftragnehmers. Die Haftungsobergrenzen des § 9 fmden /\nwendung 

( 3) Der Auftragr ehme hat nach Beendtgung dieses Vertrages irn Eigentum des Auftraggebers 

stehende Ur !erlagen zuruckzugeben. 

§9 
Haftung 

D1e Haftung rege.t s1ch nach den gesetzlichen Beslimrnungen des 8GB 

§ 10 

Datenschutz 

(1l Ote Parteien veroflichten sich, alle ihnen zur Kenntnis gelangten internen Angelegenheiten 

des Vertragsp2rtners. auch nach Beend1gung der Vertragsbeziehungen vertraultch zu be� 

handeln, msbesoncere Vorkehrungen zu treffen. dass solche Kenntnisse anderen Perso­

nen außer den rrit der Ausführung Beauftragten nicht bekannt werden 

(2) Fur die Arbe1i mit oersonenbezogenen Daten dart der Auftragnehmer nur solche Personen 

emsetzen, d1e aJf das Oatengeheimnrs verpflichtet werden sind(§ 5 BDSG) Er hat Sicher­

zustellen. dass der Schutz der Daten auch nach Beendtgung d1eses Vertrages oder nach 

Beendigung der Tattgkeit einzelner seiner Beschaftigten gewähr!elslet 1st. Der Auftragneh­

mer selbst ist eberfalls zur Einhaltung des§ 5 BDSG verpflichtet Er hat sicherzustei!en. 

dass der Schutz der Daten auch nach Beendigung dieses Vertrages oder nach Beendt­

gung der Tätigkeit E:nzelner seiner Beschäftigten gewahrleistel ist 

(3) Sofern Mitarbeiter des AcJftragner1mers Zugang zu sicherheitsempfindlichen Räumltchkel· 

ten des Auftraggebers b;:w Zugriff auf das !T-Systern des Auftraggebers erhalten sollen 

darf der Auftragrv::hr;er n diesem Fall nur solche IT-M1tarbeitsr einsetzen. d1e nach der 

Durchführung en er S:cherheitsuberprüfung oder 1N!ederholungsuberprüfung entspre­

chend dem S1cherhe1lsuberprüfungsgesetz vom 20 04 1994 (BGBI I, S 867) und der S;­

cherhettsuberpruft"'!gsfeststellungsverordnung vom 12 09.2007 {BGBi 1. 8 2?94 fl 1 zu 

emer SlCher heltstw;pf,n-:Hichen Tatlgkel! zugelassen worden sind. 

{4} Der Auftragnehme1 'St \'Cip"l!chtet I:Ve;sungen des Auftraggebers zurn Umgang mit persc> 

nenbt?ZOgene!l Oate'l ''actvukomm&n Dern f'luf1r2gnehmer 1st es Wliersagt solche ÜRten 



zu ande;er, Zwecken ais solchen der Vertragserfüllung zu verwerder'. Zu emer eigenen 

Datenerhet>mg 1s! der Auftragnehmer nur im vertraglich zugelassenen oder für die Aufga, 

beneliüf!urp erforderlichen Umfang berecrlttgt Vom Auftragnehmer erhobene oder i'lrn 

vom Auftraggeber übermittelte personenbezogene Daten von Beschäftigten sind be1 Be­

endigung de 3 Vertragsverhältnisses nachweisl1ch zu löschen 

§ 11 

Beauftragung von Subunternehmern 

( 1} Im Falle der t'eau!lragung von Subunternehmern (Unterauftragnehmern) hat der Auftrag­

nehmer 

a) bei der Ubertragung von Teilen der Leistung {Unterauftrag) die Regeln über d!e Be­

rücksichttQung mittelständischer Interessen einzuhalten, 

b) dem Sub_ntemehmer auf dessen Verfangen hin den Auftraggeber zu benennen 

c) den Subunternehmer auf d1e Emhaltung der sich aus dem Vertrag ergebenden PflictJ­

ten. rnsbesondere auf die Einhaltung der Regelungen zum Datenschutz und zum In­

formations· und Prufungsrecht. hinzuweisen und sicherzustellen. dass der Subunter­

nehme� di€:se Bestimmungen in gleJcher Weise einhält wie der Auftragnehmer selbst 

d) durch entsprechende vertragliche Regelungen dafur Sorge zu tragen, dass die fin­

raumung samtl!cher Nutzungsrechte durcr1 d1e Einschaltung von Subunternehmern 

nicht bee,ntrachtigt wird. 

{2) Etne Ubertragtng von Leistungen auf n1cht bere1ts be1 Zusch!agserte1lung genehm1gte 

Subunternehmer ist rur mit vorheriger schriftlicher Zustimmung des Auftraggebers zuläs­

srg. D1e schnft11che Zust;mmung ist vom Auftragnehmer beim 

emzuholen 

Bundesamt für Migration und Fluchtfinge 

Referat .Zentrales Controlling" 

Frankenstraße 210 

90461 Nürnberg 

(3) Bei der Einscha!t:Jnq von Subunternehmen haftet der Auftragnehmer für die Ordnungsge­

maße Gesarntabw!C<Iun�J des Auftrages Der Auftragnehmer ha! den Auftraggeber unver­

zughctl ube· den ,\usfad eines Subunternehmers zu mformH::ren 



§ 12 

Rücktritt und Antikorruptionsklausel 

('1) Ausschlussgründe 1m Sinne des § 123 Abs 4 Nr 1 Gesetz gegen Wettbewerbsbeschrän­

kungen (GV\'B) tA1d aes § 124 Abs.1 Nr 3 und Nr 8 GWB berechtigen den Auftraggeber 

zum Rucktril aus wichtigem Grund. 

Ein Rücktntt ;)es Auftraggebers vom Vertrag kann daher erfolgen wenn 

a) durch eine rechtskraftige Gerichts- oder bestandskräftige Verwa!tungsentschetdung 

festgestellt wurde, dass der Auftragnehmer se1nen Verpflichtungen zur Zahlung von 

Steuern. J\t)g;;Den oder Beiträgen zur Sozialversicherung nicht nachgekommen ist. 

b) der Auftragnehmer im Rahmen der beruflichen Tätigke it nachweislich eine schwere 

Verfehlunp begangen hat durch die die !ntegrita1 des Auftragnehmers intrage gestellt 

wird Dabe ist das Verhalten e iner rechtskräftig verurteilten Person dem Auftragneh·· 

mer zuzurechnen. wenn diese Person als für die Leitung des Auftragnehmers Verant­

worllicher gehandelt hat; dazu gehort auch die Überwachung der Geschäftsführung 

oder die sc.nst1ge Ausübung von Kontrollbefugnissen in leitender Stellung 

CJ der Auftragnehmer m Bezug auf Ausschlussgründe oder Eignungskriterien eine 

schwerwiegende 1 äuschung begangen oder Auskünfte zurückgehalten hat oder mcht 

111 der Lage ist d1e erforderlichen Nachwetse zu übermitteln. 

(2} Ein Ausschlm:.sgrund nach Absatz 1 ist auch die Abgabe von Angeboten, d ie auf wettbe­

werbsbeschrän�<enden Absprachen tm Sinne von§ 298 StGB beruhen , dte Beteiligung an 

unzulässiger Weitbewerbsbeschränkungen im Sinne GWB, tnsbesondere eine Vereinba. 

rung mit Dritter Gbe1 dte Abgabe oder Nichtabgabe von Angeboten, über zu fordernde 

Pre1se. uber die Entnchtung einer Ausfallentschädigung (Gewmnbelei!igung oder sonstige 

Abgaben) und uber die Fest1egung von Preisempfehlungen 

(3) D1e Möglichkeit det Künd1gung des Vertrages nach§ 133 GWB bleib! unberührt 

{4) Der Auftragnehrner hat dem Auftraggeber alle Schäder, zu ersetzen. d1e dern . .t.,uftraggeber 

unmittelbar ooer mittelbar durch den Rlicktrit! vorn Vertrag entstehen Sofern det Auftrag­

geber kenen hö'leren Schaden rachwersl hat der Auftragnehmer an den Auftraggeber 

erne Schadensersatzpauschale 1n Höhe von 5 % der Brutlo· Auftragssumme d1eses Ver­

trages zu bezahlen. 'Jem Auftragnehmer ble;b! der NachwEHS vorbehalten. dass der Scha­

den tatsächlici; '11€d:iger 1sl Erbfingt der Auftragnehmer diesen Nachvvets. so braucht er 

nu" cien nachgevvP2�enen r1edrigeren Schaden tu bezahlen 

Ser!e 1 (' voP ; :� 



i5) L1egt ern /1,, .sscr!lussgnmd nach § :24 Abs 1 Nr.3 GWB vor weil der Auftragnehmer nach­

wetshch ea e sc'1were Verfehlung (Vorteilsgewahrung § 333 StGB oder Bestechung § 334 

StGB; begar;ge'l hat hat der Auftragnehmer an den Auftraggeber ftJr jede Verfehlung eine 

Vertragsstr<:1fe zu zahlen. unabhangig davon, ob der Auftraggebersem Recht auf RLicktrlrt 

vom Vertrag aus·J!:>t oder nicht. Die Hohe der Vertragsstrafe betragt das 50-fache des Wer­

tes der angt.,cotenen oder gewährten Geschenke oder sonstigen Vorletle. msgesamt J€ 

doch höchst,;ns 5 % der Brutto-Auftragssumme dieses Vertrages Weitergehende Scha­

densersatzanspruche des Auftraggebers bleiben unberührt Die Vertragsstrafe wird auf 

den Schader sersatz angerechnet 

§ 13 

Arbeitnehmerüberlassungsklausel 

Der Auftragnehnv:;r tritt in ketn Arbe1tsverhältnts zum Auftraggeber Er ist nicht in die Arbeits­

organisation des Iuftraggebers eingebunden Der Auftragnehmer ist unabhängig von Weisun­

gen des Auftraggebers. Dem Auftragnehmer bleibt es überlassen. auch fur andere Auftragge­

ber tatlg zu sein 

§ 14 
Scientology-Erklärung 

(1) Der Auftragnehmer verpflichtet sich sicherzus1e!len, dass die zur Erfüllung dieses Vertra­

ges eingesetztrm Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen die ,.Technologie von L Ron Hubbard' 

bezogen auf den Gegenstand des Vertrages weder anwenden, lehren noch tn sonstiger 

Art und Wetse verbretten oder dafür werben. 

!2) Der Auftraggeber :st berechftgt. diesen Vertrag aus wichtigem Grund ohne Emhaltung ei­

ner Fnst zu kuncJ1gen wenn der Auftragnehmer gegen semeVerpflichtungaus Satz 1 ver­

stößt 

§ 15 

Gerichtsstand 

Der Genchtsstand :sl Nc::nbcrg soweit gesetzlich zuiass1g 
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§ 16 
Schriftform; Salvatorische Klausel 

( 1) Anderungen und Ergänzungen dieses Vertrages, einschl dieser Klausel bedürfen der 

Schriftform [rganzungen und Anderungen müssen als solche ausdrücklich gekennzeich­

net sein, �3chnftwechsel genügt nicht Das Schriftformerfordernis kann seinerseits nur 

schriftHch abbedungen werden, 

(2) Sollte eine Vertragsbestimmung ungültig sein oder ungültig werden, betrifft dies nur diese 

Bestimmung, n1cht den Vertrag als Ganzes. ln einem solchen Fall ist der Vertrag seinem 

Sinn und Zv1eck entsprechend ergänzend auszulegen 

Nürnberg, den 
Bundesamt für lV1grc:don und 
Flüchtlinge 
Im Auftrag 

(Auftraggeber) , · 

den rJ(I- u1 -- ? u l7.-

(Auft�nehmer) 
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